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Annahme der Besoldungsvorlage
im Reichstag.

lutnTh' ” ' 9'? ê (2LTB-) Der Reichstag hat heute
dre Besoldungsoorlage in -dritter Lesung rnit den von der
Regrerung gebilligten Ausschutzbeschlüsseneinstimmig ange-

KL d- g-g.„""« ' ui* Äommuni&n
h.b ?‘ e glätter Appellieren an die Einsicht der Beamten,
Mtz sie bei der -- tellungnahme zu der Annahme der Re-
gierungsvorlage nn Rel»Etage es nicht zum äußersten kommen
lassen Werden. — Die „Deutsche allgemeine Zeitung" schreibt,

J1105* ~ en  Beamten jetzt bewilligt worden sei
tatsächlich das Höchstmatz dessen sei, was bei der heutigen
Finanzlage des Staates habe bewilligt werden können. —

Eine Grüns Internationale.
Mjünchen 9. Dez. Zn einem Aussatz des „Bayr.

Tuners erörtert der bekannte Dr. Heim! den Gedanken einer
grünen Internationale, das heitzt einer internationalen Ve>--
Mlgung der Landwirtschaft. Der Plan sei von Ungarn.
Dollan.' und den skandinavischen Ländern und neuerdings
auch von Italien und Spanien ausgenommen worden. Die
t âge habe sich dann durch denEintritt Frankreichs in die
Bewegung geändert. Die Tagesordnung eines im Spät-
sommer in « tratzburg aögehaltenen Kongresses, auf dem die

.Hollands Italien und die Tschecho-Slowakei ver¬
treten gewesen seren habe dahin gelautet, daß alle Ländler
feicn ,inC m̂ en ^Uten , die zum Bölkerbund zugelassen

Ein wasfenlagsr.
t iu ® ?, r **"><?• (® 223 .) Der preußische Presseidienst
^ Vacht zum 7- Dezember wurde aus dem
Gute Preibitsch bei Naumb-urg ein geheimes Wasfenlager
Erweck!. Unter anderem wurden 281 Gewehre, 10 schwere,
a^ ^ e.chte Maschinengewehre. 3 leichte Minenwerser und
40000 ,- chuß Gewehnnunition gesunden. Die Waffen wur-
uen sosort unbrauchbar gemacht. Nach Aussage des Be°
jitzers des « elsenksllers, in dem die Waffen gefunden wurden,
gehört-er Schlüssel zu dem Steller dem Obersta. D. Sch>n-berg.

Der Streik im srvrürsusr Bergrester.
~ 9‘ ^ 3; (El?TB.) Der gestern im Zwickauer
Lremkohlenreoier ausgebrochene Bergarbeiterstreik ist Heute so
gut me allgemein. Nur aus einem Schacht wird noch«e*
arPe! et- Vuch im LugawOelsnitzerRevier sind die Berg¬
arbeiter fast vollstänoig in dc,r Ausstand getreten. Di- Not-
jiandsarbeiten werden verrichtet. Durch den Streik werden
^ .'ndustr,eilen Betriebe in Mitleidenschaft gezogen, da sie

Elektrizitätswerk in Oelsnitz keine Kraft erhalten können.
Faltenstcm können die Zeitungen nicht erscheinen.

RüAgang der polnischen Stimmen in
Weftpreuhen.

L Marienweroer,  9 . Dez. (WTB.) Bei den am
/m, ch0vember erfolgten Gemeindewahlenim Kreise Stuhm
fWestp re ugen) wählten 10 891 Wahlberechtigte. Davon
bMimteii 21,64 Prozent für polnische Kandidaten. Bei der
^olwabstimmung im Juli entschieden von den im Kreise
«tuhni ansässigen Wählern etwas über 30 Prozent für die
holen. Daraus ergibt sich, Hatz innerhalb von oiereinhald
.Monaten die polnischen Stimmen im Kreise Stuhm um rund

^ein drittel ihres Bestandes zurückgingen.
Vorgehen gegen Uettentzandel.

» » Ze. "dossische Zeitung" aus Leipzig meldet, sind
Mrrn in Leipzig, Dresden und Ehemnitz auf Anordnung der
«taalsanwaltschaftzahlreiche Inhaber der angesehensten Ge-
ireidesirmen verhaftet worden. Das Vorgehen der Staats¬
anwaltschaft steht im Zusammenhang mit einer Kettenhandels-
ftin °'e e'ne 9rô e sächsische Firma verwickelt

Or. Harnisch Präsident der Republik
Oesterreich.

0. Dez. (WTB.) Die Bundesversammlung
Zahlte mit 129 von 214 Stimmen Dr. MichaelHe i n i sch

Bnndxspräsidenten. Auf Seitz entfielen 65 Sozialvemo-
- . . stimmen. Der gewählte Bundespräsident gehört
' ner Partei an. Er hat sich schriftstellerischund praktisch

nationalökonomischem und sozialpolitischem Gebiet be-
.J ;' . Er ifi' der Sohn der bekannten Wiener Frauenrecht¬

lerin Marianne Heinisch. Der Präsident ist 60 Jahre alt.
polnisch-litauisches Geplänkel.

9- ? e3- (WTB .) Die litauische Telegra-
D '-̂ ntur teilt mit: Gestern überschritten die Polen die

mcirlationslinie und plünderten das Ŝtädtchen Orany. Am
iunjf3 s'"9e" bir Polen zurück und versuchten Porlejo ein-
-unehnie,,. Sie wurden zurückgewiesen.

Rnidstmäsirgkeit in der italienischen
Marine.

Dcz. fWTB.) Wie die Blätter berichten,
itali«-;u -̂Lunschafr des bei der Insel Lharso befindlichen
'es« ^ TorpedobootszerslSrer„Bronfetti" plötzlich wdh-

-'e Dsfiziere überfallen, eingeschlossen, das Kam-■>“ -'» über das an- J. . L. i „j

Eokaler und vermischter Ceil.
Limburg , den 11. Dezember 1209.

^ Esb i l h ungsverein . Heute abend veram

- - - ...'.'"ignMl
3U aigeir, trotz aller Not unsere letten {Hüter  s ;» > ,. ,

rääsklä. f'unfeethoven in der Lla des
Qben;D, an dem folgende Werke Beethovens zu Gehör al
SZZTVLliE !: .« * « !? » 'JS

MM « ÄfEAvL ! ää ’iä:
ren Motiv beherrscht, das vielseitig oerki abend m Unserem Ort. Ein 18jähriöer mZr tft

•ft „lv . 1 . v“‘lxl enipanoen . üer erste Sa!
i)*, von einem kurzen Motiv beherrscht das oielicitia in>r-
wendet, gleichsam nach jeder Gefühlsrichtung schillert bald
ernste!, bald scherzhaft. Messt unternehmen die einzelnen
m Aninn? " »e'Mch« Frage- und Antwortfpiel mit dem
zu Anfang gemeinsam ausgesprochenen Motiv. Der zweite
Bmit Dr? einer großen Klage aus weher
- ! toLTÄ *  S *L " L »w » -.8<wt «n. non

(ammlungm Limburg sprechen.

6. Dez. Ein trauriger Unfall, dem ein

Finale schließt wie in. rauschender Jugendlich, dabei mne* I ^ rschied. ' ^D'püal iU  Bamberg

LMZ-MWGS
glücklichen Schützen den Zeî esinae der Ä ? A ^ ^

“ää,i, i£ iss  y, = !s
iu srtw 1 1
c moU etjaiHt den ersten Satz ein au- innerem Herzen kommen

dritter

barkeitssleuerordnung folaendermckb die bestehende Lust-

. . . “ . . .. ! <*rm  Ää - Ätt « *keinen 9iorm-irnsJJ “:" Ttz-earer ab. Em Herr blieb! mit

St;«„ rSe*. cn > ,i v rrnvanre uno Der
~ f- atz- Menuett heiter dahin ziehen, gleicht dxr vierte
2LT ‘d? 'nutooll ritterlichen Spiel, das 0jn einem krafvollen c Mir einen bestimmten Abschluß findet.

B  V -^ 4 lesjerhilse.  Die Haussammlung in der
ergab den ansehnlichen Betrag von 1174

Mark. Es Mt dies der höchste Betrag, der bis jetzt in den
ÄKÄ ? f faameft ro°tÖen ifi  Den edlen Spendern.
N ?°« s -aber den Herren Bürgermeister Hom und Pfarrer
Haioach,ur die muhevolle Arbeit sei herzlichsb gedankt.

& J"3ei Handelsverein.  Am verflossenen Diens-
tag fand ,n der ..Alten Post hier eine Veifammluna der
tiesigen Detaillisten zum Zwecke der Gründung eines Einzel-
aû zablrUck mt  Diese Versammlung war üli?.u Zahlreich besucht, es waren wohl fast alle Inhaber die-

Ladengeschäfte vertreten, sowif auch eine g!ötz°re An bis 16  Mark »«« T  "I
Sf L °7ue .ischluss^ der Detaillisten"von LimL L
für Nassau un̂ '̂ ^^ Eelessengemeinschast des Einzelhandelsur Nassau und Hessen anregte. Es wurde von der
fc 1? ."8 e-'"s immi9  beschlossen, den Einzelhandelsverein̂im-
bürg zu gründen und in den Nachbarftädten die aleickm̂ e-
tz«hm"Äch ?"in? L"fi Detaillistenvereine noch ,Ucht be-j.eyen, solche ins Leben zu rufen undi. sich mit den bererts

Wremen zusammenzuschlietzen, so daß sämtliche

ä ; äs ; s | W » - — ^
4W“ * 1 Z & ' JTJtL » * .» **

hin«, ’ äiyS ’ S ML » . « - Sm WW mit
hängen und trug zum EaudGrn bl  u i l'Knben  Dame
samten Kopsputz am A>rmel^rt Uni senden den ge-
unter fröhlichem Lachen mit einem ? ame  verschwend
Haorschopi n der Kand vZ ben  wundervollen
aber noch lange v»? Lachen" tTÜmmkn  M

logische Garten ließ diesesTaaê inen̂alt' °̂ - ^ ^er Zoo-fchlachten, dessen FleHL s " • abgängigen Bären
sWep -ra&e oerfaS 'tun l Metzger in der
Verkaufszeit standen die Fmuen̂in Reiben festgesetztenaus dem Büraerststa und di- ,v tn  . 00r  bem Laden
bis ,6 Mark? « ab 9‘"9 ,e ^  «

©in Landwirt aus ein-m

Scheine wurden als wertlos ->rklär? "da"s-"̂ n"' ^ amtliche
hi. d-m 1«. Oftober 19lS” ^ L blfe . dh

o -.r katholische Gemeinde.
den 12. Dezember 1920.

if/iff übernommen, und es direkt nach
Liarf' »r,reuen. Rach der „Epocra" hat die Tat im
h?r >n,7w Eine wahihaste Bestürzung hervorgerufen,
eine ün!"'r l f cn ' ê fofort einen Beamten nach Fiume, um

^Nuchung anzustellen und die Schuldigen zu ermitteln.

v,Ki »rogen wewen,cya,t zu ammenfinden ds,

!pre  Interessen vertrett. Der Ausbau des hiekiaen
Handelsoerems soll nach Gruppen erfolgen en Neckend L
einzelnen Geschäftszweigen, die ihre Obmänner wählen Ge
p Fühlung mit den einzelnen Branchenkolleaen
schell. Ferner ih der Tinzekhandelsverein als Arbeitaeber-
gememschaft gedacht, die in Tarffvechanr.lungen mit de-
tora'2 -72 fi 61.kaufmännischen Angestellten eintreten"s'ch bereits ein Syndikus gewählt, der niese
Vernandlungen fuhren soll. Vertretung der einzelnen Firmen
bei dem Schl,chtungsausschutz, den Kaufmanns- und Ge-
Bebö?de? des ? ? ? ies angängig ist, auch vor den
w- rin » Staates und der Gemeinde sind vorgesehen
?s 9^7 ^^'ustlichr Besprechungen bei Durchführuna
d«.! 1andesgesetze, sowie der Gemeindeoerordnuna stattsinden
Herausgabe aufklärender Rundschriften über aktuelle "Inter-
essensragen des Einzelhandels, Veranstaltungen von Vorträgen
fachwissenschastlicher und belehrender Art. Es hab-n allein

ftm * * * « »  bereite iu g BSg
iifnrlfn36 hrt? ? 081*!? ^"gezeichnet und es ist lebhaft zu
wünschen, ratz die nichtanwesendenFirmen auch noch restlos
Mitglieder des Einzelhandelsvereins werden.

7. Deutsche  V ol ks  par1ci. Am MittmvG her;*
w « Fräulein Fröhlich aus Höchst in einer sehr gut besuchten
Mitgliederversammlung der Deutschen Volkspartei über den
Nürnberger Parteitag. Nach eingehenden Erörterungen über
,~ e Frauenorganisation sprach sie über di- Stellung der
Frau zur Deutschen Volkspartei. Der dieser ironiilb hei

* « < °n 8»n«fr«ue„“ ^
g ™“ m.'n ”« »<n . iS"« St«u«n Ijch $ at«rmn<m 4™
Wn  Wesens , deutscher Zucht und Sitte fühlen. Die er-
l -emen^ lauenrechtlermnenund internaiional fühlenden Paze-
s '-i-y -, seien den Demokraten überlassen. Frl. Fröhlich
sprach weiter über die ergreifenden Ansprachend-r Vew
lreter aus den geraubten Gebieten und die in.rednerifber
wie staatsmannischer Hinsicht glänzenden Reden der Patte,-
fuhrel. ^Aus ihnen wie aus den ganzen Verbandluna», h-,he
ber Geist vollster Einmütigkeit, höchsten Nationalgefühls doII
iuC?? 1BOrÄ ff;, fp erci,? ein&>Unbf°äiaIen  Verständnisses ge*.uingcn. HIarc Erkenntnis der politischen Laae he »!i

"'Hi geändert, würden 15 M-lli7
mn ^eutfre ,dem Hungertod überantwortet. Die deutsche

biC?' 9'« ung eingetreten um km national?»
§r HerMast TeZZZl dl,-'"railte" und im Innernm; ‘ '«̂ It  J,‘r o triif -"tgcgenzutreten. Das sei mehr
ii [iÄ eS -°.er  Deutschnationalen, ReHnerin^ i ^ i m ^chtug bie Mahnung Dr. Stresemanns

die zweite mit Gesang leüte» m ü N' Messen,

Uchrh! ÄS ”* W’ “ « -
Mesf? " bet  b °ph'-nkapelle des Heppe,ftist, »n, 8^. Uhr hl.

In der Uhr Rowt? M?s ^ ö ĉh'̂ ss«.Schulmesse, um 8st. / “‘f ' e' Uhr
um 7*/i Uhr hl. Messê ttn' her« '' .v n, öer  DossNtaMrche
ftistes um 6-/» Uhr fjl "°bh>entapelle des Heppel-
uni. rv- » »- 1»  DE st, S1(in
für » cir« « 5 « & l 4 " bhdi -I'ch, Z-h,äm!

, orp Evangelische Gemeinde.

descherung trn Ev. Gemeindehaus ^ ’ ?lrmOT'
Ob«.- ". . “ » l ™»««9.n) W D-,-n

r°„ R - V » -i * aeöffnet

ns» SS6 vom 11. Dezember 19201
- b'e Serren Bürgermeister der Kreises
)̂>n Tmverständnis mit den in der ,, » -

Iugendpjlkge treibenden Verein aunl ® ? ^ bestehenden
.'Sportvereinen, Jünglinasvereinen ' f l  Turnvereinen.

2-f | ÄÄU*
3'iSn ef? bie  Ei-rs-cherungsgesellschast und wo hat sie

«WSÄ «♦ « «>, u„b „ EU
T)<r Termin ist genau elnzchakten.

K. A. 3317. d- rsitzend« des KreUausschuffes.



Statt besoutlerer Anzeige.

Nach kurzem schwerem Leiden verschied heute unser lieber Onkel

Herr Postverwsiitor 3.« D.

Friedrich Adolf Trock
Im Namen der Hinterbliebenen:

Geschwister Trock
Bon Montag de« 13 . Dez -m' er

Transport

Kleiner Ferkel und
Läuferschweine

meinen Stallungm zum Verkauf. ^ 7f2f

Johann Lambrich, Viehhandlnr

« » hnstätten , den 10. Dezember 1920

Dezember , nachmittags 8 '/. Uhr
L0(,L0dDie Beerdigung findet Montag , den IS.

»denä 8 I7Ki entschlief nach kurzem .cdv -ren
. liebe, AUte treusorxende Schwester. Schvazerm

30(286
7?. Lohensjahr.

vis trauernden Hinterbliebenen.
■Mm :BschhoIcn \ D. uWru . F, . nk(»rl M. d«° D« ' « »

n . B„ rdi. u„ ludet , » Montag, den 13. Deaember um? “ B" f . "5 ' ,u. . m Wobnhanae, L. isätrasae 30

Die Beerdigung findet Sonnt«! n. ehrailUg i ’l,  Ubr statt.
* In tiefer Trauer :

Familie Bohnhardt
u. Familie Fasabeader.

Staffel , den 9. Dezember 1920 5)5(286

Offeriere
>e„ 15. D - Z., abendS 8 Uhr

in der «A lten Post"  :
»g des Herrn Gmerals Splinter über
Land»nd Leute, auch als Ziel

dknWcr Auswanderer.
für Mitglieder frei Nichtmitgliedir" Ml ^

'Schüler 50 P g.
Der Dotsianb.

ia. reines Lemoi
in jedem Quantum, wlange Vorrat re.Lt.

N hme laufend sämtlicheQ - lfr  ü cht e zum tofort*en

s . - u - i« I».
jofoit gen Umtausch.

MilhdKremerll Mw.,Niederbrechen
Tagewerk und velmuhl-

Telefon Nr. 54 Amt Dauborn.

einriaste zuverlälfigste und wti »oüem Erfolg ange-
»a*ötf Methode' in der B-handlunz des Bruches und semer
Folgen ist mein konkurrenzloser Spezi-l°pp°r°t. de«-n federnde
PeloSte » den Bruch « re drr " "
md daher richtig im Kchpcr zuruckyM.
aus Leder und nach Maß gearbettet.
schützt). Sichert u») deststigt ohne zu,
Nacht tragbar und verkleinert
Schriftliche Garantie.
Ireter des Spezialisten ist von 9

We'lbmg, Montag den 13 ”
Limburg , Dienstag, V
Idstein, Mittwoch, 15. Dez.

i unten nach oben
Federlos einzig
(Patentamtlich ge-

quälen. Tag und
t daher die schwersten Brüche.

, «erztlich empfohlen. Der Der«
3 — 3 Uhr zu sprechen in

13. Dez. Hotel ..Nrssauer Hof",
14 Dez.. Hotel „De«t;ches HauS ,
' ) . Hotel-Restaurant Hill.

«llrinfabrikant : ^ 28»

Von Samstag, den 11. bis Dienstag;, den

I Teil.
Zwei Abschnitte aus dem Leben eines

Abenteurers in 7 Teilen.
Nach dem Roman „Glans u. Elend der Kurbsanen

von Honore de Balzac. i8fJ

Sämtliche Artikel zurv . Ginder. SytjickilNllB
Saarbrücken 3 . Nassauerstraße

I sugendliebe unter 17 Jahren  j

»N, i {Seid

" Kcei- bl- tt-Druck-r-'.

Unsere verehrt. P^stvezieve^
weisen wir emeut daraus hin̂ daß m den 3 l\ötie fttäa*
.nätztger ZusteUung unseres Blatts d^̂ ^ oa, br
Hierwegen stets ich^ ltl ' che  B sch !
treffend« Postamt zu rechten fmd. Limburger **

Wegen unregelmäßigen Eingangs des,, ^jber

bin cjramnMittn lEifolu, >» *>” ‘ ““ ÄSI
Limburg trlldtt, daran festhalten zu muslL
Postbezieher sich in Beschlverdefallen stet a jd **■ri sffr.rTO'Ä E
" “feg »,s „Simlmtger « nzeig» '

Pet. Jos. Hammerschlag
fieor . 1*13. Limburg Feroiul 60

AlleinmäSchen
Aimmer- « KüchenmädÄen,
^ landwirtschastlrck. Magde

,«rund !M .r >°«-ui°'
KreiSarbeitSnachwels Limburg'

Gaben zur weihnachlsve,crkerung
ermer Bemeiudemitgltedererbittet der Vorst
Hilfe" de« roangelisch-kirchlichc» HilfSserrins
H4(2S0

lv  fEt «B

fff ^ \VrVV58$ss| r\
M$k VJ

V wif*

37)
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g
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Zugleich Lmtl. ttreirblatt für öen Ureis Limbura.

Gesvürrdrt 1888.Grfch-rmkKMverl- r L̂ ich(am Weer̂ LS).
>« sr»<»»»«W: «iM-tkch4.— M« ? f̂nfrfsr. WvWrstUlv»

BrirrzsÄich». — K-lendnSeila,«.
'Teirisn Rr. W. — Psftzlheckkönts LS8U» Araurzurta» M.

KrrmttwsMch« K-s-veW
« **« «l* S®ri«s fee(Hnm Scheck

tat Ltmturg  a. W«ahn.
Ssd-W H»»r Tnther,
«chMS-icher Rrrb-L« »

RM»iKt«H«eiS; feieSgespaltene-Petit-Zelle oder deren
Utam  76 Pf,,. Dir 91 min  breite Reklame»-»- 2.10 Mk.
Rabatt tote trat Sei Wieberhoümgen gewährt. Telefon Nr.SS.
TÄzetxr«i-«UAichme btr b Lhr  nachmittag- des Eo«age».

Nummer 886
m

Die heutige Nummer «mfatzt 8 Seite ».

Künder in Not.
Kinder in Not! Hörst dir den Wainungsrufr
Deutschlands Blüte, die neue Hoffnung schuf,in Not!

Die letzten Triebe, der Eiche neue Kruft,
von Hunger, von Elend! dahingeoafft.im Tod!

»irr« in fremder Erde liegt,
was stlr uns gestritten, fiir uns gesiegt,

in Ehren.
Daß aus die grüne Zukunftssaat
lein Reif fiel, kein Roß trat

zu wehren!
Konnten's nicht hindern, die Toten'
Blasse Wangen wurden aus roten

bei kargem Mahl!
Um, der Schnitter, der mit Kugeln gemüht,
lacht, wenn er heimliche. Krankheit sät

und Mutterqual.
Wißt ihr, ob unter Len Kindern, *>ie sterben,

jenes nicht ist, das Deutschlands Erben
einst führt zum Licht?

Wie unser Heiland dem Fluche entgangen,
als oielhundert Blüten zersprangen,

wißt ihr es nicht?
Helft alle, o helft, eh' das Unglück gescheht«,
helft, eh' die deutschen Kinder vergeh'»

in dunkler Nacht!
Daß Liebe fällt wie netzender Tart,
und der Heimat lieblichste Blumrnau

MmvurZ, Samstaz , ds« 11. Dezember 1920. »8. Juhrgaug

wieder lacht! Agnes Harder.

Oie Skagerrakschlacht.
Der amtliche Bericht.

Der deutschen Presse ist fetzt der amtliche Geheimbericht
des Admirals Scheer vom 4. Juli 1916 über die Slagerral-
ßchlacht zur Verfügung gestellt worden. Das Material soll
dazu dienen, der deutschen Presse einen sachlichen Vergleich
zu ermöglichen, wenn, wie zu erwarten steht, in England aus
Drängen der öffentlichen Meinung in neuester Zeit eine Ver¬
öffentlichung der Dokumente über diese vielumstrittene Schlacht
'fattsmdet, die einen einwandfteien materiellen und moralischen
^ieg der deutschen Flotte darstellt. Eine vollständige Ver¬
öffentlichung des sehr umfangreichen Berichts erübrigt sich,
tvLl! Pr ttf fwvjiirt mit Katt ■fftrFtdit T̂iorTmir Si »r

Diese wurde als die wirkungsvollerebetrachtet, dennoch mußte
auf sie verzichtet werden, weil das Wetter der Luftschiffver¬
wendung ungünstig war. Aus diesem Grunde erfolgte der
Vorstoß nach Norden. Von besonderem Interesse sind die
Schlußfolgerungen, die der Admiral Scheer aus der Schlacht
zieht Er sagt:

„Der errungene Erfolg ist der angriffsfreudigen, ziel-
bewußten Führung durch die Ilnterführer und .den  vortreff¬
lichen, von hervorragendem kriegerischen Geist getragenen
Leistungen der Besatzungen zu danken. Er ist nur möglich,
gewesen dank der Güte unserer Schiffe und ihrer Waffen,
dant der zielbewußten Friedensschulung der Verbände und
dank der gewissenhaften Linzelschiffsausdildung. Die Schlackt
hat bewiesen, daß wir uns in dem.Aufbau unserer Flotte
uns der Entwicklung der einzelnen Cchiff- typen von richtigen
strategischen und taktischen Anschauungen haben leiten lassen,
daß wir deshalb dje eingeschlagenen Bahnen weiter verfolgen
müssen. An dem Effolge haben alle Waffen ihren Anteil.
Den Ausschlag hat aber unmittelbar und mittelbar die
weittragende schwere Artillerie der Großiampsschiffe gegeben.
Sie hat den größten Teil der dem Gegner zugesügten bisher
bekannten Verluste herbeigeführt und, chic Torpedoboots-
slottillen zu erfolgreichem Angriff an das Linienschiffgros
herangedracht. Das Verdienst der Torpedobootsslottillen
durch ihren Angriff den Großkampfschiffenschließlich eine
Zlatte Loslosung vom Feinde ermöglicht zu haben, wird
durch diese Feststellungen nicht geschmälert. Das Groß
kämpf,chiff— Linienschiff und Kreuzer ist und bleibt deshalb
der Grundpfeiler der Seemacht. Es wird sich weiter ent¬
wickeln müssen durch Verstärkung des Geschützlaliber- , Er¬
höhung der Geschwindigkeit und Veroollkommnungdes Pan¬
zers uns Unterwasserschutzes."

lieber die weitere Kriegführung wird gesagt: „Bei
günstigem Verlaus der späteren Operationen wird der Gegner
zwar empfindlich geschädigt werden können, trotzdem kann
kein Zweifel bestehen, daß selbst der glücklichste Ausgang
«iner Hochseeschlacht England in diesem Kriege nicht zum
Friesen zwingen wird. Die Nachteile unserer militärisch geo¬
graphischen Lage und die große materielle Uebermacht des
Feindes werden durch die Flotte nicht in dem Maße au«
geglichen werden können, daß wir der gegen uns gerichteten
Blockade des Inselreiches aus uns selber Herr werden, auch
nicht, wenn die Unterseeboote für militärische Zwecke voll
verfügbar sind. Ein sieghaftes Ende des Krieges in abseh¬
barer Zeit kann nur durch Niederringen des englischm Wirt¬
schaftslebens erreicht werden, also durch Ansetzen des Unter-
seebotes gegen den englischen Handel. Hierzu irgendeine abge¬
schwächte Form zu wählen, muß ich nach, pflichtmäßiger
Ueberzeugung nach wie vor Ew. Majestät dringend«braten,
nicht nur, weil es dem Wesen der Waffe widerspricht und
der Einsatz der Boote nicht im Verhältnis zu dem zu er¬
wartenden Gewinn steht, sondern, weil .es trotz größter Ge-
wißenhaftigkeit der Kommandanten nicht möglich ist, in Eng-
lanos Gewässern, in dem die amerikanischen Interessen leben¬
dig lind Zwischenfälle zu vermeiden, die uns zu einem demü-sfc"JUguä iss zr *£ 22F%s. "ä *t  s

!k « I°!»> nur Bi. « « « « & « > « M » b ISffÄ3t . rs » - «“ °°" °n

Lebenserrnnerungen des Schauspierers
Raffermann.

Ccheer erfolgte Aufgabe des eingeschränkten llnterseoboot«-
bandelskrieges gestattete im Mai 1916 die Mitwirkung aller
sohrbereiten Unterseeboote. Für dien Ende Mai geplanten
Vorstoß waren wahlweise zwei Unternehmungen vorbereitet.
Di« eine in nond'westiichec Richtung gegen die englische Küste,

andere nach Norden in das Skagerrak hinein. !Für
uie er st«re war eine gute Luftschiffaufklärung unerläßlich.

' f 6 'st ', «ine alte Erfahrung, daß gerade die großen
Menschen stch schwer durchsetzen, well das Nene und Eigen-

Grifeldis.
Roman »o>i H. E ou r Ichs - M a h l e r.

(Nachdruck verbo-cn.)
•* ' ,'Do, der Aufstieg kann beginnen, Fräulein von Ronach.
"i»: bei der zweiten Treppe ist bei d,en zwei untersten'Stufen
Mar Vorsicht geboten. Bitte, gehen Sie voran. . Ich habe
M gemacht aus den Treppen. Gilda führe ich selbst,"er.
«. Langsam stieg Griseldis die etwas steile und schmale
"cppe empor. Es waren Stemftufen, auf denen sich eine
?5nä seine Moosschicht angesetzt hatte. Zwanzig stufen
Men empor zum ersten Stockwerk. Dann kam ein kleiner
Wrunder Absatz,von deni aus das geöffnete Fenster ins
Me und eine Tür in das unterste Turmzimmer führte. Die
£*r war zu. Der Treppenabsatz war mit Holz gedielt.

Holz war mit Oelsarbe gestrichen und eine leichte
V̂ ubschichr lag darüber, Ülbtzr Griseldis bemerkte, daß
T? der Treppe bis zur Tür ein schmaler Streifen lief,
§?' dem,die Staubschicht noch viel feiner war. Es fah aus,

fei da vor einiger Zeit leise mit einem Besen darüber-
worden.

m, ''Ddec als wenn die Schleppe eines Frauenkleibes
^fföestrcist wäre," dachte Griseldis und sah forschend

' diesen Streifen.
_ ^der sie sagte nichts und ging weiter.
M ^ ie lockeren Stufen wurden glatt passiert, ohne jeden Un-
§£■->>1 der zweiten Etage wiederholte sich der Absatz mit̂ öfTr.
Mflund  der Tür zum Turntzimmer im zweiten Stock.

. Eriseitzjg eilte nun leichtfüßig weiter. Graf Harro führte
zj, der sie von hinten unter den Armen stützte. So

tn den stritten Stock, von wo aus eine hohe, steile
^ ^cltreppe bis zum Söller hinaufführte . Diese Treppe
EL. NN eisernes Geländer. Der Graf  hatte eine Falltür

um den Zugang zum Söller freizumachen. Unter
EN lag noch einmal ein rundes Geriurch, wohl die

^ v9c  Sternwarte, denn es lagen noch allerlei Geräte
' w darauf schließen ließen.

Endlich war GriselZis oben auf dem Söller und sah
über die Brustwehr hinab in das blühende, grünende Land
das im Hellen Sonnenglanz zu ihren Füßen lag.

Graf Harro jtand neben ihr und sah in ihr leuchtendes
Gesicht. Gilda blickte durch die Schießschartenhinab und
plauderte m ihrer lieben, drolligen Art lustig darauf los.

,O, wie schön, wie wunderschön! Geht Ihnen nickt
das Herz auf, Herr Graf, wenn Sie da hinabsehen und sich
sagen: Ml das Schöne, was ich sehe, ist mein Eigentum?"

Er sab viel mehr in ihr Antlitz, als aus seine Besit-ungherab.
„Ja, " sagte er leise„da- Herz geht mir aus dabei. Alber

nicht all das Schöne, das ich sehe, ist mein Eigentum."
Sie merkte nicht, daß er sie dabei mit einem schmerzlick«n

Blick onsah denn sie ließ ihre Augen entzückt auf der blühen¬
den Landschaft ruhen.

,Mer doch fast alles, 'Herr Graf. Jedenfalls sehen Sie
weit hinaus über eigenes Laust. Das muß doch ein herr¬
liches Gefühl sein. Sind Sie nicht glücklich darüber ?"

Er seufzte tief auf.
„Ich liebe ineine Heimat, meinen Besitze aber ich gäbta

ihn willig hin, wenn ich mir damit meinen ehrlichen, unbe¬
scholtenen Namen wiederkaufen könnte."

Sie sah zu ihm aus. ' *■
„Aster dann wären Sie arm."
Er streckte seine Arme aus.
„Arm — aber frei  und glücklich, unst lmstemde, mein

Schicksal zu meistern. Das trifft mich ja so hart, daß ich
nichts, gar nicht- tun kann, mein Geschick freundlicher zu ge¬
stalten. Und ich bin doch noch jung und habe ein" Herz
in der Brust, das von Sehnsucht nach Glück erfüllt ist."

Das brach wie ein Stöhnen aus seiner Brust, und seine
Augen sahen sie dabei an, daß sie plötzlich sehr bleich wurste
und leise vor Erregung .zitterte. Sie wußte nicht, ob sie
ihre Sinne trogen uud sah nur fassungslos jn seine Mlgen.
Und aus diesen Augen leuchtete ihr eine heiße, sehnsüchtige
Qual entgegen, ein starkes, inniges'Verlangen.

Ihr war plötzlich, als drehe sich der Turm in tollem
Wirbel mit ihr herum. Ihre Haust llammerte sich an die
Brustwehr des Söllers, als brauche sie einen Halt.

lümljche, das sie bringen, das Publikum aus alten lieben
Gewohnheitenausstört. Deshalb ist auch der Anfang der
meifüen genialen Schauspieler schwer gewesen. Albert Basseo-
mann, der hervorragendste Charalterspieler unserer Bühne,
hat besonders lange mit Enttäuschungen und Mißeffolgen
ringen müssen, bevor seine überragende Persönlichkeit übler
den Modegeschmack siegle. In einem Buch über diesen Schau¬
spieler, das Herbert Jhering im Verlage von Erich Reißj
zu Berlin hat erscheinen lassen, nimmt er selbst das Wort
zu einer temperamentvollen Schilderung seiner Laufbahn, aus
der einige bezeichnende Stellen angeführt seien.

„Es war nicht ganz einfach im Anfang — und später
übrigens auch nicht," beginnt Basscrmann. „Es wurde eigent¬
lich immer schwieriger, sich durchzusetzen! Es ist noch heute
so eine Sache damit." Zunächst leitete er sein Leben gut
bürgerlich ein, aber bald zog es ihn zur Bühne. „Man denke
sich: die gutdotierte Stellung eines Laboratorium-Themikers
au, der Zellstoffabril Waldhof verlassen! 1300 Mark Ge¬
halt ; freie Wohnung, Licht und Heizung; und 600 Mark
Weihnachtsgratisitätion! Mit 19 Jahren! Das heißt,
eigentlich war's ein Herausschmiß! Ich wollte das Rauchen
im Laboratorium durchsetzen. Der Direktor war dagegen.
Hieß mich einen „Lausbub". Wir bekamen das Raufen
— ich flog hinaus. Metaphorisch meine ich, denn körpev-
lich war er nicht kräftiger."

Trotz allgemeinen Abratens erreichte er schließlich sein
-Ziel, austreten zu dürfen. „Es war in Bad Nauheim.
Ein Kronleuchter hing stets auf der Bühne. Auch wenn es
Wald oder Garten .war. Man war daran gewöhnt. Ms
„Liebhaber" wäre ich gekündigt worden. Nur meine gute
und reichliche Garderobe verhinderte diesen Atzident. Wie bei
Slriese. Es wurde beschlossen— zwischen meinem Vater
und mir — daß ich als „erster Eharalterspieler" gehen sollte.
Liegen des Organs ! Jn Köln wollte ich es aber vorher erst
mit Chargen versuchen. Nach vier Wochen kam die Kündi¬
gung: ich war dem Direktor als „zweiter Unteroffizier"
im .„Deilchenfresser" zu heiser. Mein Vater war unglücklich.'
Ein guter Stern führte mich nach Lünenburg ln der Heide.
Dort durste ich schon den finsteren Albach machen. Und im
Teil erst „Baumgarsen", dann Umzug zum„Geßler". Dann
hinter der Szene „da- Horn von Uri". Ich produziere das.
OrgebEs mit den Lippen. Klingt wie Horn. Von Lüne¬
burg eine Berufung zum Gastspiel an das .Königliche Hofi-
theater in Hannover. „Roller", „Bor" und oann noch
„Angelo" ! Meinen Vorgänger Hellmuth Brehm sollte ich
ersehen. Er war ein glänzender Schauspieler und hatte dazu
em schönes, tieseh Organ. Ich ein hohes heiseres. Der
Kontrakt wurde nicht perfekt. Mein Vater war unglücklicht
36 ging nach dem schönen'<r:n in der herrlichen Schweiz.
Meine Gage  wurde von 130 auf 150 Francs reduziert. Da«
de- Organs wegen."
^ Hier hatte Bassermann seine ersten großen Rollen und
lerne ersten Erfolge. In Meiningen setzte er sich dann durch.
Nun wollte ihn Brahm nach Berlin haben; er kam nach
Meiningen, war aber zunächst nicht überzeugt. „Ich soupiere
nach der Vorstellung mit ihm. Soll ihm am andern Morgen
etwas rcesprechen. Wenn ich mich nicht dazu entschließe, will
er schon um 10 Uhr früh abreisen. Ich und etwas ver¬
sprechen! Was denkt der Mann! Lächerlich! Um 9 Uhr
am andern Tage hat er meine Karte im Hotel mit der
lalomschen Bemerkung: „Ihrer Abreise steht nichts im Wege."
^ '5 (EfM " ^ bCn SpanieT‘ {£r "ist ab. Mit Berlin.

liebte^ baiU ic  geliebt wurde wie sie selberliebte. Es vrauchte keiner Worte, um ihr diese Gewiklbsit
zu geben, c- ie soh in seinen Augen, daß sich seine einsame
ungtuckl.che Seele zu ihr geflüchtet hatte Und ie enitt rte

cGewißheit, die eine heiße Freude und doch zugleich
i aU&IÖ!ti ‘ Denn zwischen dem Gras!?
£ ’ bm " -chen Besitzer dieser gesegnetenGraslchast und der armen, schlichten Erzicherin seiner Tochter
war eine  tiefe Kluft, die wohl nicht zu Überdrücken war.
n / .5 . buchte nicht daran, daß er nicht wagte, die Hand
rÜhi.  Hl Ezustrecken, weil ein Makel auf seinem Namen
ruhte. Sic meinte nur. em Gras Treuenfels dürste nicht zu
der bezahlten Angestellten seines Hauses.herabsteigen. ^
r - ^ fyatte fie jubeln und iaudweit mögen raeit
mich!̂ **k£l bQS  blühende Land: Er liebt mich— er liebt

Sie schloß eine Sekunde lang die Augen und lehnte blaß
und fassungslos an der Brustwehr und der Graf sah sie
an, mit einem schmerzlich brennenden Blick. Er fühlte, daß ie
batte ^ ^ Eehennnis seiner Seele ermtenhatte. uZehn Jahre seines Lebens hülle er willig dahinae-

.wenn er sie hätte in seine Arme nehmen düisen. Wäre
lviinte! etK  * rCter ®* ann' ber offen um ihre Liebe werben

Griseldis war, als spräche die Seele des geliebten Mannes
ir fiC mit  geschlossenen Augen vor ihm stand
Und ihre Ger-an len verwirrten sich. Uild da war es plötzlich

"‘JS seltsamen Träum, als stehe die Gräfin neb!n
^ 1 , fc e-^ r' ■ '?.‘9<rn- S°a sie mit aller Kraft— sie wußce nicht wohin.

MMelbir . du schläfst wohl?" tönte da Gildas Stimme
an chr Ohr und rief sie tu eie Wirklichkeit zurück.

„Nein, die Ŝonne blendet mich, Gilda," antwortete sie
wie aus einem rvraum erwachend.

Sie widmete sich aber nun dem Kinde. Auch der Graf
beugte sich zu Gilda herab. Dabei berührte seine Hand die
von Grijeldis. Die beiden Händen zuckten erschrocken zurüL

Um nur etwas zu sagen, ries Griseldis:
(Fortsetzung folgt.)



Schließlich aber kommt er doch nach, Berlin ans
liner Theater" iittb. dann zu Brandes . „Brahm schickt mir
patt des „ Mephilto" den „Brandes " in die Ferien. Ich
lache Hohn, will ihm den Bettel vor die Füße schmeißen.
Mein Vater riet zum Aushalten : Ich soll mich durchsetzen.
Vrahm hat einen dicken Kopf und henkt nicht mehr seiner
Zusagen/ Was ich spielen will, komMt nicht. Eme Kam-
horche liegt, in der Luft . ahne Händig rer sllchkelten.
Sie sind Gott sei Dank nicht nötig ; Rettner schickt kwn

Nikita" in ..Macht der Finsternis" zurück. Lch Iprele ihn
- - und setze mich durch. Brahm laßt die Klassiker ganz
liegen. — Ich komme nun Jahre nicht dazu. Endlich
winkt die Erfüllung bei Reinhardt . Aber die Marke „Ibsen
-hangt mir an. Die Kritik hat zum großen Teil meine
Klassikergestalten aus her „Berliner Theater"-Zeit vergessen.
Ich muß mich wiefter durchsetzen. Ra , nun geht- wieder
einigermaßen. Und es sinh sogar „ Liebhaber' geworden.
Mein Vater hat es leider nicht mehr erlebt. Tr wäre glück¬
lich gewesen.

lavagruben bei Niedermendig rn der Eifel, die heute als Brev-
keller Verwendung finden und dem Niedermendiger Bier
weithin einen guten Namen verschafft haben.

FindeLkinder.
Von Bruno Manuel.

Ich kenne eine enge, muffige Straße mit winkligen, alters-
geschrvärzten Hausergreisen. Inmitten dieser troj»■!oiert Par abe
ragt (teil und plötzlich eine Sandsteinfassade. SIlManke
Fenster grüßen hervor, und Eseugerank sucht weltftemd den

Hinunel ^ j^in^ei^ aus  mit vielen schuldlosen Kindern
darin und viel Heimweh nach dem großen .Ungewissen, oas
wir Elternhaus nennen. Sie kennen nicht diesen Tempel der
Liebe, nicht die mütterlich warme Umarmung, nicht die Zärt¬
lichkeiten eines glücklichen Vaters . Und doch kühlen sie, daß
es etwas Vot».ommeneres, Innigeres geben prutz acs raeve
unter Jufallsgeschwistern und als die besorgende oder nicht
besorgte Hand einer Zusallsmutter . Die stille Sehnsucht
nach den! Unerreichbaren zehrt an den traurigen -Geschöpfen,
die gestraft worden sind, ohne jemals gesündigt zu haben.

Wenn in aller Morgenfrühe die Pforte des Findelhauje»
ausgemacht wird, dann hegt nicht selten ein cleines, unschein¬
bar«: Bündel davor . -Es ist sorgfältig ümyullt und M-
sammengesteckt und sanft an die Nische gelegt, die am gchchutz-
testen ist. Die Schwestern kennen schon seine Bewandtnis,
sie nehmen es behutsam auf und kragen es schnell hmem.
Dabei finden sie dann meist in den Falten der zerlump.en
Hülle einen Zettel von zitternder Hand hingeworsen ui'd
benetzt mit den Abschiedstränen einer schuldbewußten Mutter.
Das ist auch alles, was man von dem neuen Findet weiß,
uni das die Stadt in einer Nacht reicher geworden ist- Der
Zettel bleibt seine einzige Legitimation, er,ist .ihm Name
und Geburtstag , er sagt über Vater oder Minier aus oder
verschweigt alles, und er wird ihm dennoch an die Wiege

Stt|C%f diese Arr werden hier jährlichüber ein halbes Hun¬
dert neugeborener Kinder ausgesetzt, für die hie - tadt wohl
oder übel Elterirpslichten zu übernehmen hat . - ie tut es
gut und gern und kann es doch nie gut genug tun für die
an  denen sich das Dasein versündigte. -

Was müssen es für Mütter sein, so fragt man sich, die
die Frucht ihres Leibes aus die Schwelle des ^ chicksa.s legen.
Findelkinder sind meist das tragische Ende einer Jugendsünde
Minderjähriger und oft schlägt ihnen noch m der Feme em
iMutterherz. Viele von diesen gramersullten Mut .ern haben
ihren Verzweislungsschritt längst bereut, manche ihn wieder

ungeMhen , gl̂ ^ Morgenfrühe die Pforte des Findelhauses
ausgetan wird, dann sicht im Schatten der .Eseuranken, eng
«n die Mauer gepreßt, nicht selten eine bleiche verängstigte
und verhärm e Frau . Reute uikd Sehnsucht. trieben sie an die
Mauer , hinter der sie ihr Kind wußte. Aber ,,e gewinnt es
nicht über sich, die Schwelle zu überschreiten aus die s.e
-danials das hilflose Bündel gelegt Dann geht ^er Dirrkcor
selbst nach unten und nimmt die Äermste bei der Hand, -- em
Herz ist weich geworden durch die Tlänenströme, d,e er seit
Jahren fließen Iah . und er schilt nicht mit den Reumütigem
Gr fragt sie nur nach dem Zettel uno seinem Inhalt . Dann
führt er sie an eine Wiege, an der em « tuck Papier hängt
von zitternder Hand hingeworsen und benetzt von den Aw
schiedstränen einer schuldbewußten Mutter.

Kllsrlsi Weisheit.
In London ist eine Gastwirtschaft, die nur Männer als

Gäste zuläßt.
In diesem Jahr wanderten 17 000 Meschen mehr in

Kanada ein, als im vergangenen Jahr.
Früher wurden die Velourshüte fast ausschließlich in

Oesterreich fabriziert, jetzt in — England.
Der berühmte erste Normannenkönig Wilhelm der Er¬

oberer tonnte seinen Namen nicht schreiben.
Die Haie gehören zu den wenigen Fischen, die Äugen-

lider^ abm^ l ^ Wasserläufe im Spreewald beträgt unge°

Die japanisch« Sprache hat kein Wort für „blond" ; die
Japaner nennen darum alles Haar , das nicht ichwarz ist,
»rot" . ^

In der römischen Kaiserzeit wurden für ftnen .« Naven,
der Koch war. 20 000 Mark bezahlt, für einen literatur-
kundigen Lehrer 150000 Mark.

In der tleinen spanischen Stadt Alcoy werden jährlich
-Über 2CO 000 Ries Zigarettenpapier fabriziert.

Früher ließ man Mpenkäse 60 bis 80 Jahre reisen,
Solche alten Käse galten als besondere Delikates,e.

Bienen erzeugen im Bienenkorb eine twemperatur oo
30—40 Grad Celsius. „

Im 17. Jahrhundert waren für das Ererzieren m r der
Dkuskete 143 Griffe vorgeschrieden, von denen allein 91 auf
das Laden und Abfeuern kamen.

slimmern wie in seligen Weiten, doch immer noch itt , immer
noch einfach, mathematisch, als müsse das Denken das letzte
Geheimnis ergreifen können. Ich bin von dem Begriff —
oder er Anfchauungsform — „Raum" noch nie fo erschüttert
worden."oen.

Mit dieser Kunst der Seldschukken ging eine Hochblüte
von Dichtung und Wissenschaft Hand in Hand, und der größt»
mystische Dichter und Denker des Orients , Rumi, hat i»
Konic, gelebt, gelehrt, ist dort gestzorben und in eine»
schönen Kloster begraben worden.

Geistig rege unb  geistig träge Kinder.
Von Dr . von Gneish

Ein jeder hatte wohl Gelegenheit, den großen lim« ,
schied kennen zu lernen Mischen einem sogenannten „geweckten"
Kinde und einem solchen, oessen e- innenleben von einer Art
geistiger Stumpfheit besangen zu sein scheint. Häufig finde»
sich die Eltern solcher geistig trägen Kinder damit ab, Lutz
diese eben von Natur akks stiefmütterlich bedacht feren. Ir»
-Familienrat stehl fest, das Kind ist dumm, es begreift schwer,
ihn', -fehlt die rasrye Auffassungsgabe. Daß eine jolche,
womöglich vor den Ohren des Kindes ausgesprochene Kritik
eine große Gefahr bedeutet, indem sich das lähmende Ge,W
der Entmutigung lebenslänglich bei dem jungen Wesen eur-
nisten kann, das bedenken die wenigsten. Noch- riet seltenerTllufsn iumi. —— oi- . ' „ , . . .
aber sind sich die Eltern jener geist-esträgen Kinder bewußt, dätz
sie selbst ein gut Teil der Schuld trifft , wenn sich das K«
zu dem entwickelt, was man ihm als Makel vorwirft.

Das Wort „geweckt" besagt eigentlich iqjion genug:
-liegt nicht hierin schon ausgesprochen, daß es das Gegenteil
ist von einem schläfrigen oder schlafenden Geist, den zu ae§
sich niemand Mühe gibt ? Doch wer ist es, der diesen Wei?
ruf an das Innenleben des Kindes ergehen lasten soll, und
wann ist der geeignete Zeitpunkt hierzu? " D.e der m
es vor allem, Die schon im zartesten Alter des Kindes tau.
sendfältige Gelegenheit haben, die schlafenden Geich- gcch.
des jungen Menschenkindeszu wecken und zu beleben, und
M dadurch, dchg sie das Kind denken lehren und einem
gedankenlosen,stumpfsinnigen Dahinleben schon von früh a,

eiitgegenschuerm^ belehrten darum streiten, inwieweit di:
Beweglichkeit des Gsistzes angeboren oder anerzvgm; w»
iannd Soviel fleht fest, daß die Erziehung, die Gewöhming
ein mächtiger Faktor ich auch aus die em Geb>et. Dem
kleinen Kinde schon, dessen ganze Welt die « er Wunde d»
Kinderzimmers bedeuten, kann ein nrunteres Erfasten 'ja
Gegeb nen, die Freude an frischem, sröhlich-m Denken am-
zogen werden. wenn die Mutter es oerstcht, 'n lMerem g
Mauder über die alltäglichen Dmge, dem ftnd^ chen St
arisfsvermöaen angepaßt, bei ihm Interesse zu erwecke, 9.
kum Nachdenken Bregen . Bald sieht das Kind btc Dmg-
nm sich hemm nnt anderen Augen arr. Das gc!, «S
Hirtfc sieh: zum Beispiel in seinem Spieltisch nichts westcr
L d^ MM -He Hausgerät ;, das geweckte Kmd aber dem
Mütte -Wen erzählte, daß das Holz, aus oem de» Tisch«
ihn baute, einstmals ein Tannenbaum -»' Walde war rt
wie geschickt hieraus ove einzelnen Teile geformt wurden, tzy
E vierbeinigen Freund mit ganz anderem Interesse ai f«SS Me dem an gleichgültiges, gedankenloses Da M'
L 'i geahnten Kinde zum Zeitvertreib J
genau fo uninteressant wie « lerne oder Knöpfê Dre geiW
rege Mutter , die ihrem Lkurve gern dre Lrbhask.gkel ^
Geistes mitteilen möchte, begnügt sich Herder mcht; sie ßa
den mit ihm von dem großen Wasser, das die - ä.iffe rr̂ b
an dessen Strand fleißige Hände die bunten Dmge. gesammeu

' °^ Wem begegneten nicht schon auf Spaziersäng -.. Win
-mb Mütter ,die stmmm uird verdrossen neben ihren

'S, -h -q>ch.-- » »»
die Augen ihrer Kinder sehend, oie Oh-ren iwreno z
Stumpfen Geistes, wortlos, glerck)gultig lassen sie Klein^
. . dam * *

Das kunstbEgabtrite DoUt der weit.

Eishöhlen.
Jetzt, wo das Eis wieder unsere Flüsse und Seen be¬

deckt und wir im fröhlichen Schlittschuhlauf über die glatte
Fläche dahinschweben, wird uns die Erscheinung der Eisbildung
naheaebracht, während wir in den wärmeren Jahreszeiten
diesen Genossen des Winters puf .Die fernen ReS' onen des
ewigen Eises" beschränkt glauben. Aber es Libt -auch m
unserer wärmeren Zone einzelne Stellen , an denen das Eis
me swmiizt, das sind!wie sogenannten Eichohlen , über die
Prokessor H. Wieleitner in seinem in Reclams Umoerfalbt^
liothek erschienenen Werk „Schnee und Eis der crbie vrT
Interessantes zu erzählen weiß. Solche Hohlen bilden sich
in zciilüstetem Gestein, durch das Master in hrnielchsnder
Menae nach der Tiefe geführt wird, und Mar in emem Ge¬
stein." das durch dies fliehende Wasser »ur mechanîh
sondern auch chemisch angegriffen wird. In den Kalkgebieten
zersetzt das in die Klüfte dringende Was,er den Kalk, und so
entstehen jene herrlichen unterirdischen Dome und Hafien,
die man im Karst und in den Dolomiten b̂ewundert. Aus
bieien Höhlen bilden sich nun „Erhöhten , wo durch »rt-
liebe Verhältnisse sich Eis .zur Winterszeit sammelt und dtze
Sormenwärme nicht imsdande ist, Ties winterliche, Äs wes
suschmelzen. Die Bedingungen für dre Blldung bieser merk
würdigen Erscheinung sind ähnlich j ?# bei den Gletschrfn.
Die Hoble muß sich bedeutend m die Trese erstrecken, dann
wird die schwere kalte Lust zum Boden hmabsinten und die
wärmere Lust oben entweich-en. Die Hohle darf auch wmen
ständigen Durchzug lfaben, weil sonst das Ecs im ruhjah<
schmelzen würde. Die geeignetste Gestalt ist danach dre emes
sich vom Eingang nach abwärts erstreckenden Zackes. ^ .
artig gestalteten Höhlen bilden sich dann -Etsseen. phantastisch
leuchtende Eissäulen, mit EiS überzogene Wände ; es entsteht
ein .,gefrorener Wasserfall" , innerhalb dessen mt ^ in einer
Röhre das Wasser immer noch fließt. So bieten diese Hohlen
auch mitten im Sormner das phantastische Bild der ärgsten
Winterstrenge. Diese Eishöhlen, die meist nur an der Nord»
voer Nordostseit« eines Gebirges . entstchen können, gehören
wegen dei eigenartigen Umstände, die ihre Bildung ennög
lichen, zu den Seltenheiten.

Rach einer Zählung im Jahre 1891 waren 117 Eis
böhlen bekannt, und seitdem sind nicht viele neue dazun---
fommen. Zu den schönsten-r«rart !gen Gebilden gehört die
Dobschauer' Eishöhle im Gömörer Komitat in Rordungarn.
die Kolowrathöhle im Untersberg bei Salzburg , das sog.

Meldlock" am Oetscher in Niederösterrerch und dl« E>s
höhle im/Beilstein bei Gams in Obersteiermark. .Der Mensch
hat auch künstliche Eishöhlen geschaffen, so I«"e Basalk-

Wenn man nach dem kunstbegabtesten Volk der Erde

S ? 2 JS
^den ist. In seinem soeben bei L. Friedrichsen u. Co. m
Hamburo erschienenen Jflamik. in dem er an der Hand emes
reichen und wundervollen Abbildungsmaterlals den groß
artigen Kunststil des Islam darstellt.
•{fbutfer eine nie wieder dagewesene Kunschegavung zu.

tnd mirNick bat diese wilde Hirten- und Kriegerhorde d.e

zugleich der Mittelpunkt der großartigsten Kunst-ntsaltunz

fiea>LX)ie Seldschukken verstanden es, die schönsten Bluten des-

um TruuuvküE oun rrjurß wst usuuoMnF nsst-poh m

DUMMDW
WKKZDM
3ten iinb bieten die Denkmälervon Koma „dre stärksten
künstlerischenEinomcke. die man nur irgend empfangen kann

Der größte Selofchukkenherrscher Alaeddm der m 13.
2-hKfd-n «alert«, m»6 -mV » « » n
Ufestt  sfass g
Ä glaubt sich de? Reisende , der die Mühe nicht scheu.
verzaubert wenn inmitten eines einsamen ourstigen « tadt-
äens plötzlich ein blauleuchtender Zeuge versunrener Pracht

“SS « « ÄTSÄÄ

jafflK »!- g«m"«
Kwei Tagereisen nördlich von Koma, fenseits der

ec eins der schönsten Gebilde gewesen sein, d,e von Mensch.
Händen verfertigt wurden."

Von dem Palast Maeddms in Koma steht nur noch
-in- Ouadermauer mit schönem Marmorportal . Bis 1913
stand auch ? ch ° n herrliäfr Turnr. dessen Mauern ganz nnt
blauem Buntkachelmosaik bedeckt waren. Da ich keine
iürkklcke Land rührte, dies Prachtdenkmal zu ickfutzen, so
irackte es eines Tages mit ungeheurem Getöse zusammen,
imh nun icklevven die Europäer die Hunten Kacheln fort.
Auße? einige? großartigen Moscheen ist ein SchuIgebnc.de.cm-Ne-elie" das schönste Denkmal der -- -M/
if .tmn « Ürit In das Rechteck des Marmortvres .
chULff » , B -rt- II-r i » W-rt,

lif » .L ÄrÄSTÄ ?«.
S Äinanbei «n9e»rbn«t, »°d. Ich di- -m T -»
heitrprers unter allen Toren zuerkennen muß. Leicht uw
frei triti mar. durch dir Tür und erwartet und wünscht kaum
»ock ein Mehr Aber eine Sinfome in Blau reißt Auge

»n M-ist in die Löhe. Schon die vier Zwickel unter der
Kuppe» sink Kunstwerke ersten Ranges ; sie sind fächersörmig
ausgeteilt und bilden einfache geometrische Muster « w Held
und Dunkelblau. Hell und dunkelblau ist auch leb glich d«
Farbe der Kuppelsüllung. Aber was ist das für eine Ju
tUnn ' Große helblaue Sterne , zusammengesetzt aus geraden,
sick? durchfleckstenden Linien, heben sich o°n dun1elhla>.em
Grunde . Ist es Berechnung oder unbewußte Genialität , die
diese Wirkung schuf? Denn die Sterne , dir an sichm derselbe
Ebene liege? heben sich für das Auge des Beschaueis tatz
sächlich von dem gcheimnisvosi leuchtenden Grunde und strah¬
len in »rnderen Ebenen. Zurrst glaubt er, sie kämen auf itjn
zu und verflöchten ihn in die Klarheit chrer einfachen Lmren-
rhythmik: dann aber verschwinden sie mehr »nd mehr und

in Ruhe" abgeleitet zu « ‘““ / ' “ ‘' T/a atT&
in seinem Interesse für die Umwelt, es gewöhn» stck
gedanlcnlosc Jns -Leere-Starren.

Schon im Äußeren unter,cheidet sich das von v.
aus zu geistiger Regsamkeit erzogene Kmd von dem g ^
L -n Das Auge Midi l-d, °I" . , dem » • - ‘ 3
ml -., bis bei» aioem »!r6”[9'",. weil» » «-
ist ausdrucksvollerund verra ., d-aß mn ledha ^ .
der Stie » arbeitet. Auch m te
Unterschied kund. Es ^ / me köstlicheM .tgave l
wenn ei'.' Kind schm, ,ruh daran gewöhnt wnd
und lebhaft zu plaudern und als angehend ° imeund lebhaft zu plaudern und als angeyenoer
ler in Worte zu kleiden versteht, was semen Gech be^

_ t-rti.» Dn?T+»™ os nicht als eme orrdrietzlichevDarum ToIIicn Ellern es Nicht a.s eme
sondern als eine ihrer wichtigsten Pflichten
Kindern daheim und draußen eine versündige t
zu psleoen und sie daran zu gewöhnen, anst-a.t ge a ^--- sit « ffau Idycc-etacn . tpr -i>cn ictx utu » .jj ^
aereat« Weise zum Ausdruck zu brmgen. Es ist d e»

Mistes , die zur Beherrschung, zur ^_ __ '»i..^ i _ v it .. «« aut  isrk't'ffWGyinnast« des Geistes,, die zur B -yerr, -yung. ^ ,,
sw«st über den. Geist führt »nd rhnen auf ch.rm J
Lebensweg reiche Früchte bringen rt W ^
Schönes um das Schweigen am rechten Orst, I ° y ,
ein gutes Wort findet einen guten Ort . Und oa ^
können" , also die wahre Redekunst, ist em Schatẑ ^ e«
Leben, geradezu unentbehrlich zu einem guten ö
und oft das Mittel zur Gewinnung eines groß-»
ßKt CtS. . .. j.

So manches Kind, dem schon -m äußern ^ ^ gabe«
aufgedrückt ist, daß sein Geist schüft, baß z» fene«
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ckt ist, daß sein Mei,r M.« ,». ^  , u ,en °"
unqewecki bleiben, gehört Finch rm jpäieten Lebe»
Bedauernswerten, die in ^ tumpfinm und' jch ^ .
dahinleben; sie werden über die Mittelmüßigke '
hinauskommen, für ein schnelles Erfaßen , von > gtjeflei^mnfliisioTnmeu* |a-i cm ^ „ .. m
P » 'B»™»rt. *r,be,, C-HMbnen«be
erbarmt sich ihre' dws Leben und läßt das ^ Mt
Innenleben in manch-ffn KäMp,« . und StJnnemeoen m muuu/t»»ci . mie e» ^
Hemmungen doch noch zu». Lntfaltung Erstand
tiefgründigen yiatnren oft der Fa .l ich d" en - d,-if

Begabung lick \m  durchnngen ans TagesfiM- ^ J
Pfad ist meistens ein sehr dornrnvoller. Un>
Zher " ich dam da. Jen Weg zu voMomn«n-r.« ^ ^
lu  ebnen und p>  zeigen ? Wem bir de.' A
Deuten und munteren Erlassen allr , -̂ rsck „ud f ,
kicken Lebens schon von Kindheit auf i" s«>
übergegangen ist dank der unermnoi a,e ^ „ungelê st
Eltern , seien sie anck, noch so «snsoch es
formatzwissenschaftlichem« mne ^ Pervô o' ^
daß er tm Kampf um das Dchem ^ J fer-f sie <
mrng ein Rückständiger Mrö . .dm bestens °
Hand des Leben» aus ,emem trägen Dghmie -
und vorwörtstreiben muß.
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la. ‘friedensausfübrünjj.
Pferdestärke Mk. 1250.

„ 1550.—j mit Kur*
.. 1900.—\ srhjufl-
I 2875.- aßk9r
.. 2640.—)
M *4000 .—
« 4375 -
„ 4565-
.. 5250 -
.. ' 6450.—

Bois -Liköre.

einschl.
' Yollast-

6900, — anlasser
8300 .-

10400 —
122*0.-
13250 —

PBl. 331931113131.
Gegr. 1843. Limburg Fernruf 60

jeder grössere Typ hurr-
fristig lieferbar.

gterndreiecHsd ) alter 230
)̂ an verlange kostenlos Preisliste

und AerstLing.

für \ 9ieder ?erHäufer l)obe Rabatte.

Otto P )d$ 8{  Qo.t
JnStallationSgesdä̂ft

Limburg a. d. Lahn
Telefon 124 Frankfurterstr . 6

gegenüber der Post.
Bezirksvertretung der Elektrowcrke Kiel.-

Lederfett
Schwure , brau » und gelb,

Schuhcreme 1
— Gross - n. Kleinverkauf . -

Franz Fluck, Limburg (Lahn),
Obere Grabenstrasse 20. Telefon Nr. 233.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Verlangen Sie Offerte.

Reichhaltiges Lager
in allen verkommenden

«zum bevorstehenden [ [ Sdhiiad )tk $tc
W _ _ _ _ »»Ml . »»«»»■«»— »

empfehle In grosser Auswahl:

Alle Arten Wand-Uhren ^ldMGoliISu»*-
Maus-Uhren in verschiedenen Ausführungen.
Göltei Mm Damen-a llom-Mm, Arrtaiil-Dlrei

Wecker- und Küchen*Uhren.
Ferner empfehle mein grosses Lager in modernen G®1*“

Silberwahren , Spanier * öcken . Handtaschen m Silberu.Alpaka

Hesäecksacfeen in allen Preislagen.
Trauringe ia nur erster QualitätM billigen ktktseü.

Ankauf u. Umtausch von altem Gold u . Silber

Jos . Schmidt , Limburg
Diezerstasse 9.

neben Fahrzeug -Industrie Hohn.

Mm , Wes.
Asses, sowie Reiß.

Ferner:

Boljleiisehl,
krbsksjchlo!,

HosnssIteiNkhI,
ßoscrjilioleWelchk,
TmeiblSUkslscht».
LeisSslleiksihes,

KskMicks.

iS.M» SpiSB-
smMiiMMil

Rotkraut,
Karotten,

Weiße Rüben
offerieren 4(279

MS»; ü Kiüljl
Limburg . Tel . 3L

Filiale:

Mm jltif&nft 16.
ESSSSSSSS

in

«ViI

MlWiteteßi,
Spelfärei

M»1 billigst bei

JU tKaafci^
gegenüber dem Rathaus.
SGQDGGGGD

"fäps ^äißäii
f (Mfafimüjm

kaufen wilder
Gebrüder Goarladi , Limburg (Lahn)

i KistUcM-itBlier! Foto-Haiti!
Fotografien in künstl . Ausführung.

j Vergrössernnsen nach jedem Bilde . ;
Schnellste Lieferung,

Das beste und praktischste
W eihnachtsgeschenk

für die Hausfrau ist und bleibt die

Nähmaschine.
■ ■

Ständig grösseres Lager in erst¬
klassigen deutschen Fabrikate».
Maschinen von Mk. 850 an auf¬

wärts bis zu den Luxusausstattung«!».

Willi . Möbus, Limburga.L.
Untere Grabenstrasse 18. ,, ,u

2lürig, gimj zum
abschlazen, in nußb.

oder eichn lackiert von. . . .
»!

Geöffnet an Wochentagen von 8—6 Uhr,
an Sonntagen von 10—12 Uhr vorm.

1V*—31/* Ubr nachm

| Billigste Bezugsquelle für Amateure.» _ _— *

S AHe Neuheiten der Amateur -Fotografie . |
- Kostenlose  fachm Beratung.

| | -f | Uebernahme aller Amateurarbeiten m 5
sorgfältigster sauberer Ausführung.

| FotohausA. Hardt, Limburg, s
Obere Grabenstrasse ”0.

hell eichen lackiertv
in nutzt, o». eichen lackiert, mit
Meiste ßverglasungu Spiegel v,

in nußbanm«der eichen
lackiert, von . . . .
in iuifjb. »Ser eiche«
lackiert, von. . , -

.ja nußb. eher
eichen isck.ett s.

«sn

! 3(175

f  Zahupraxis
<V von

f  A. Michels, Dentist
Sprechstunden von 8 bis ’t/T̂ Uhr.

V

mt Kopskeil v.
au« bestem
Barchent«

MM»
Dreiteilige Matratz
1Decte ni2li

guten Federn, von .

s-m.. Komplette Bim,
»». Komplette Seiner Ä.
Die jure Berkat-s kommenden Mädel find ichr iouber

und zum größten Teil f«Ü9£ HunVarböit . 1(282y . Sommer
^Limburg Neumarkt 7.

Verlag de->Bidliographîchen Institut», Leipzigu. Wien

Deutsche Montane.
zeitgenössischer Dichter

Die zwei Nationen.
Veert Holdts Draulschau . rraû r̂ Tam».gebunden. 21 Mark
Bus heiß umstrittener Erde . S&ra?«*’MÄutaainGehört acLunben . 18 OHarC

Q’on den tiefen Nöten des Hans Schaffner.
Din il̂ rlvalähtritLkvmcaD-.ii Wilhelm Dtzward®i«r!c. Mit eine»
■JticiiOstt vaa FrirdniS Li - nhard . Sch»» g-bundeu. 16 Mark

~ Ci ei " bam-Milch-" «s » a» Mn Mar QJarrtiatSt.Herrstecher. «asn «es«»»« ar Mar,
reue* Sammlung Wulfen«ut Werke einer innerlich starken

aon  t lLi-dendem Werte Ausnahme hüben, wägend ave» sernge--
wird- awbS in üi>e4chxmnter Erotik, im Mystisch-DroteSke« vberrz

»iosism Ästbetentusy di« Verzerrungen einer LagetSmode wtderrysegeit.
diesen '̂ rctieii kommen noch bi« ort4»httch-s« Duchbänbler-Lnscbläa«

i Schlafzimmer w
1««haiMMtr»m«e1 ’priam ArWt
I »iUifht«

* *t

Mib*ifabf tk

1 Ro»enbauer,
1 18(264 Linbarg, Diaiarstr. 1L

pt Haben in der

»Mlilt -Jkiilmi.



Unerreichbares!

j msihwws  3 omiiiiüjl.

Spezialhaus für Damen- u.Mädchen-Konfektion
bietet an

Wiil-foi
pnmä W ene m bester

j r nedensauiführung,

Hosiaafif■■Billigfteif■■Verarteifung
16(286

MF*

Bis Weihnachten Jeden Sonntag : geöffnet.

^ '-vl/ -
Nein Geschäft befindet : sich gleich
rechts vom Ausgang des Bahnhofs.

Kon êvt
3U Gunsten - er Gberschlefischen Abstimmung

prettag den 17. « erember IY20 . abenUs 1\  Uhr
im Saale der „Alten Post 44*

Unter gütiger Mitwirkung des Wiesbadener Trios :
Herren Prof. Franz Mannstaedt (Klavier).

Weimar Victor (Violine),
Prof. Oscar Brückner (Violoncello),

der Opernsangerin Frl. Ulli Haas (Alt),
und des Opernsängers Herrn VI«. Geisse -Winkel (Bariton).

erste Solomitglieder des Staatstheaters zu Wi esbaden(früher Königl. Theater).

L r " DF/iir das Schicksal Deutschlands unendlich wichtige Tag der Abstimmuna in Oder-
sthiesien naht heran. An diesem Tage wird es sich entscheiden, ob Öberschlesien mit allen seinen

st its ,« »■ ""a-iÄ’Ssr swa
asÄssswÄlS
len Künstler tn den Dienst der vaterländischen Sache gestelltf Nock, einmal Snfn8?n?nn=
dl- fr-iwiMg- Li-b-Aötlgk-it der Einwohnerd?r Stad? AdesKrases Limbm? domi? L7
Treuê bewchc?.Ä ^ °" « einer darf fehlen, wo es gilh der Heimat bit

criiiniMfsoMswai -
£s  gilt Deutschland!

®ep Ausschuss:
Landrat Schellen,

Deutsch , und schwejr
Erzeugnisse.

Siiivmi
Kolliers , Medaillons.
Broschen . Anhänger,
Ketten , Ringe usw.

Trauringe,
I Alpaka -Waren

Beslecksaehen
Optische Artikel

Thermometer
Taschenlampen

Batterien
Beparatur - und Gravier-

Werkstätte.

Jos.IWe1)1bans
Uhrmacher

»IlßlRt
Frankfurterstr . Nr . 4.

15(21-6

Feine Briefpapiere
Handbemalte

VASEN
Wilhelmsfelder
PORZELLAN

Schreibtischgarnituren
in Marmor, Schwarzglas

und Kristall
Goldfüllfeder¬

halter.

Moderne Bilder
Tagebücher und

Poesiealbum
Jugendschriften

Spiele und
Bilderbücher

Gesang-
und Gebetbücher

Feine Lederwaren.ff
| Schul - u. Büroartikel in reicher Auswahl.

HI. MillerU7ine.
Inh. : Stephan Hellhach

Limburg (Cabn ) , °-« °r,n- 3
18(380 = ==== TELEFON 145. -

4‘?84

Oberstaatsanwalt Bacmeister,  Postsekretär Becker,  Di¬
rektor Becker,  Frau Gymnasialdirektor Beckmann,  Post-
direktor B i o n d i n o, Regierungs- und Baurat Bon
Brauereibesitzer Busch , Fabrikbesitzer D e i d e s h e i m e r'
Stadtpfarrer F e n des,  Stadtverordnetenvorsteher Flügel'
Gcheimrat Gerhardus,  Vorsitzender der Bereinigten Ve^'
bände heimattreuer Oderschlesier, Bezirtsgruppe Nassau.
Goeltzer,  Kaufmann Gotthardt,  Rentner Heppel.
ZE ^ ktor Herz,  Gewertschastssekretär Hill,  Damdekan

^ynrnasialdir . Dr . Jöris,  Steuenn-
K t ?’ Bürgermeister a.D. Häuter,  Gewerkschasts-
( " l * ®L1’ Äört  K orthaus,  Apochetenbesih-er
^ »i p h e it , Frau Bürgermeister Dr . R r fi 5 in o n n, Bürger-

Meister Dr. Krüsmann,  Regierungsrat Kuhlo,  Kauf-
mann Kurtenb  ach , Rektor Michels,  Vorsitzender des
Peuichen̂ Gerverl-schaftsbundes und der christlichen Gewerk
schäften« attler 01 u l l e r, Lokonrotivsührer Müller  Rent¬
ner Rrclas,  LandgerichtSpräsidcnt de Niem, 'Dekan
L den aus,  Vorsitzender der Ortsgruppe Limburg der Ber.
eiulgten Verbände heimattreuer Oüerschlesier Piecha Frau

S « . » aw « Sch - id,  Siegierunflsral
? Musikdirektor schnelle,  Kreisarzt Medizi,

iialrat Dr . L. e n b a u m, Kaufmann T r 0 mb e t t a Duck-
druckerelbchtzer Wagner,  Kaufmann Wagner.  Syndikusi '1- ‘ r L Negierungs- und BauratWil ck e.

I pisssÄvabessn, Reiserbesen,
Rokosdesen. Rosshaarbesen.

Bandreger, Rokosmatten,
prima Zetzeuertüeher Fenster*
Jeder, Schwämme, Raffiafcast,

sowie samtl» Bürstenwaren
in prima Fried enSqualttSt, billigst.

%  Schupp , Stiletts
*n gros en detail
Fernruf 277. Limburg . Frankfurterstr. 15.

0 S Rr!!lJ , - LAM  r k »
_ 10 60  Kerzen (110 Volt)
16(483 wieder am Lager
ClSlaser ä!  Sc hmidt , Umhu

MMgrtki « » de« s«»b«' . ^ -ftrh - t i» der

Dmbmj iit  iJÄite,

II
In !S

Säufe -plage
«uch Flöhe samt Brut(Riffen, bei MenscheiTund Tiere mit

5 ** Wunden und H-are „nsch. d.
. VW ‘ lich. »-erft : vrfle 28c«». « nac-

jiet -PertiIgK .-2lnst . Gffeu. 4(233
Zu baoen in Limburg a. d. Lahn : ^
L. r » nard Barsch.  Untere Fleischgaffe 13.

H-slkMD.
MDchettsschrn,
fr f̂tne KsrtkWsrulaikS.
Kies- Süd Kkid-

SchkintM'S.

3(282Ämschk«,
KWW-S»sks!(tztr

in  grotzer Auswahl.

August DSppes
Frankfurttrstraße 17,' Tel . 3?Ä

O
Een

- .S. 2^
«MNg
Niederdr
den<5ert
Mit eine
HektarS
Jagd ii
und tzh
°°n 26!
M 24.

Do
°»m 1
Dienstzi>ung,tee

i

in dem
drei R

. 2
info cktuslec
rcheb«

81
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(jescliäfts - Uelieriiahme.
«eehrten Einwohnern von Limburg un

J ttJg zur gefl Kenntnisnahme , dass die

Wirtschaft„Zum Gambrinus
Rutsch © Sr . II , in meinen Besi

F* aC*’ • U^ freben . meiner werti
Abteilung : Parfümerie für

Weihnachten!mein eitrigstes Bestreben , meiner wer « .
a!un Bezug auf Speisen uns Getränke
dem Besten zu dienen.
_ ich dementsprechend um geneigter
b bitte , zeichne Hochachtend

E , WcllP , Gastwirt,

bietet die grösste Auswahl in:

parfü Teerten:

Toihtteüelfen , Parfüms , Sachets,
Kartonnaget » etc , erstklassige Fabrikate.

To) 1eKe -£ rhKe 1:
Haarschmnck in Schildpatt , Horn , Celluloid , glatt
und dekoriert , Bürsten - und 5»ag ®lpflegc -<*arn -
tnren , Kristall -Flacons , Toilette - Spiege ,

T » seh « B-Ilec «»MirM - S &U-Beutel und Etui »,
Bl . sUr . Appur . te und -Spiege ! mit Vergrosre-
rungsglas . Ailiiei - U -lied !- - » >»-
Bu»Ur «ue »Iture », Eurtemuuuul ». Brief - uud

Damentaschen etc etc.

Heute Samstag ah 6 Uhr abends
e 1- 14  On Ze Pt (Kapelle Kittier).

Bettbreite

160  cm,
für Bett - und
Leibwäsche

MV 130|160 cm

»OMIL
lim»?'1302
alle Preislagen.

in seit Jahrzenten bewährten
besten Fabrikaten

von 850 .— Mark an

empfiehlt : • <5(2

ff , mH1iI£ | | I Viererstrasse 13 1
Laden , gegenüber Möbelfabrik Rosenbauer Limburg a. d. Lal>

Obere QrabenStraSSe 2 lllbllv , weis»

W doppeltbreit iürBettücher extra
schwere Qualität
nur Mk. 3 « .~

Spezialität:
Eigene Anfertigung

sämtlich . Berufsartikel
sowie Männer-, Frauen-

und Kinderwäsche
mit elektrischem

»» *8« Betrieb:

ZWWttdk a.
RohschUichtereiiuit eleftr. Betrieb
Adam Mick. Kimdurg,

Rvsmalkk 'i 4o3

Güte und Billigkeit
sind die beachtenswerten Vorzüge^

meiner Konfektion.
Sie finde» in er6,81er Anwahl  bei mir

IS PW, AstractaJ, Flausch, Tuet Covercoat, Gnu.
Memsts, jamerte Met, Blusen, Sjortjactei,
nlp,Paletots,Ulster,Boienästel,Hosen,Fautasieweslen,
Mäntel,MäMen-Ileiier,Kuaheu-Anztie,Kuaheu-Paletots
Eiaene Werkstätte für elegante Maßanfertigung.

Hornmarkt 6

Ausstä ««eschrank fast
IM, »um «urft-llen v, Waren
Siöße 13bX <b, GlaSg öße
LOX^b; auch ein Kinder-

schlMeu zu vrlkausen. 4-285
Limburg , Schlenkert 4.

OeiranulwKH 'bLng . j

ft» i
BÄ *6Ä ,-f « » “!« •!
EemeindewalddlBitten „Erotzei u Uem ban JJter 19  , Ia . Pommerfche

per Pfund Mk 12 .—
frisch bei

Will * Ludwig
Ob, Fleiichgash8 Tel . 26b

in «rstlilssmxen Qaaiitätea
rÄ äs-  fiwnr » \
rw , t.

UnUtjiidinelS 6f|entlid! au», Beipack»

Dezember ltlEO,

Zu !chlaĝ rift>

,m die Art der Verpachtung
wührond der vorbezeichneten
Kreisarisschutz in Limburg

Liefert
blendend
weise«
Wäsche.

vom 13. Dezember 1920 ab. Me, Wochen
DlenftzMmer ibleä *- .
tunflsttmin isd auf

Freitag de « M
Kachmtrtags l  W »»r

ii»dem Rachans i» «lebe rb re che» onötraumt
^ei Wochen, * ,

Jeder Jagdgenosse kann gegen
Md gegen die Pachtbedingungen—
tu-Ixgungssrist' Einspruch beim
Theben. _ ttMn

Niederbrechen, den8.
nm Litrinaer.  Bürgermeister

KWifl 'WMWl
MullesPalmitin
Reifen*
^pulver .i

Greift Hände
und Gewebe

nicht an.nemoKratiscfter Verein. Limdurg
Mitglieder Versammlung.

abends 8 Uh- i» kleinen(Ltwoch. den 15. Dezember tSrtt.Saale der Turnhalle.
Tagesordnung:

1 B-rtrag über Kommunalpolitik.

l «SL WÄ - d«
Nollzähliches Erscheinen sehr erwünscht

allein
„Geht" mUnehon-
stehender

Schutzmarke

Atlutnioer Fafcrikael
Jas.üüllP. Ä
Limburg*. L*!™-Norbert Gros Ueherall

erhältlich.Dev Dovstand



Sonntag
ist das Geschäft
von 11*/, Uhr ab
den ganzen Tag

geöffnet

Um  jeden Kn
SOr 3 f ä | tig hi

nen ^ kfln
vbitte " auch^ormittg

zu" Einkauf"'
V8rw ende 8-

ÄtSlüLl - Hamen -Wintermäntelj aî cwj ^ t. SJnaeb0tNM3„ j -
d ^ | Gestr . Kimono -Westen äW » iiilll((« * !

AÄti * 1 # 4 äO . “ *ZuO . ~  9 mlt farbl >em Kragen Dt ~t A K.  9 und  zweireihig , modern , jw . 8
■ und Schal OO . “ HO, “ 5  OETA im*  JT m*B >- 1 250 .- 350- 475- 595" i

iüÄÜLl Kinder -Wintermäntel j iÄSi Hamen -Strickjacken - iÄlülli Herren -Anzüge ' I
45 .- 65 .- 85 .- j " Ä " 175 .- j ■* « ! “ & - | |

mt

, - Q soliden m̂odernen Stoffen

| "r 3 Dnmcn -Blusen — | LM.»°>* ■s Mädchen -Strickjacken g 350. 475. - 575.- 675.
»">.». 58 .- 1 ins, “ “ '"58 - 1iÄlülH Herren-Hosen

ItebotHr̂ . Kostüm-Röcke | *Äüt !° Damen-Wäsche j 5"- « E“'"g ans soliden Stoffen 48 .- | Hem,1n" ‘“ - 5 ‘ ^

m
lM « ' -

* «$ « * *

mit

| An gebot  Kmder -KIeider „ ! 4Ä11 Kinder-Tuchpantoffel I
weis . n . farbig , Hänger n . Kittel OA , - mit Stosskanne . fester S „ hi » !

Hemden nad Beinkleider ans QQ 50 9
guten Stoffen mit Stickerei öt/ # ® Anoebnf Nr FT“ i TT1

r . . m , sÄÄIiKnaben - Ülsteri mnAr . TMrillne .e 4 ^ 44̂ 1 S »s. j . . I,, . . Ek .n ., . — oioiien *
passend für das Alter bis zu 12  Jahren £

125.- 150.- 175,

Lg . 45 Lg . 50 Lg . 55  Lg . 10

mit Stosskappe , fester Sohle and Absatz 9
2 >!24 25/40 31/35 9

5 .» 7 - 8 .“ lüÄlSlHKinder - Kittel -AnzUgel
* passend für das Alter bis sn 4 Jahren 39 . 50 *

ÄÄLÜLA KinderKleider !
soliden Stoffen , hübsche Formen ■ AnqebotNr 12 IX * 9

fHerreno  HamenstieM : - , ,
enter modwner Aurfübrnn. _ j A og . b . tsris Herren , Biberhemden j54 . 58 - 62 - 68 .- J

Angebot tir 19.  010

HO.- 125. 150.- 175.- f

Meter Herren - Stoff
solide Qualitäten , mittel und dnnk . lfarbig

•^n zn K Anzng

Hin grosser Posten

moderner Kleiderstoffe
Schotten und Streife » für Kleider und Binsen

Meter ^ ^ «50 24 . 50 ¥Ö. ö0

ZK Zlitzli
für btn Für Weihnachten

OmnfoMrt m . in _ _ • LI . I,.
empfeliJe meine reichhaltige und geschmackvolle Auswahl

Schokoladen
Schokoladenplätzchen
Ffloccabohnen
Katzenzungen

D Fralineen
ff. 'FSonvons
Warzipan
feine HebäLe
Wutterkeks
Lebkuchen
Jeigen

^ Datteln

- - - - - um 1C

in WMs undSpazierstflcken

Line 1
! Be r>.
jertretem

bei'
ien öci

[dtlaul:
Die mi
it hat d
mg hmg

sie fi
lintde»

£ r̂ant
Mitglieder'

bejehtei
;ignci jin
'Sertrac
ibesonde

ilche die
ltrager i
llscheid.mi-
ünnnien
jewiesen,
jienmj

lüge Kur
lert Ordi
ter. Beh

*;io
iung mi1
t *r in.

üt kbnnen
/er Ber>
widen
ien wer

Ä h

91286 Wananen
'Flüsse

Artikel für Kinderkaufläden.

Einkauf macht mau a« besten schon jetzt.

MWc - i . koiMcchliS

LmsDkisihHM^
n « r Kriickengsjse 17.

E^ Bccchiji Sie weine Schaufenster.

«rvker « »Menge«
Rmgokensteme

sucht für dn§ Inland zu kaufen

Karl Mschnmnrr,^ ■$*̂
2(234

von den billigsten bis zu den elegantesten Sachen.

J . Beizer W» , LMTI 111 , «WM fl.
gegengenüber von Fotograf Bender. F J

Filiale der Leipziger Schirmfabrik G . A-Strieder . I
—- 7 - ; - - - — -- - - - f|

Beste and billigste Bezugspnelle für Wieder -Verkäafer.

Hullen had
e Neise

beigetrage
durch die
setzrmg- tri
in eine h
:aten, die
u ®iini |
»9 Zeig-
ßienmg

ffiürbiignv
kessen B,
aüsch, E

rmdehnll,
Politik er

^nhültni
Whlunq
Kr den
Men , c

IÄrraur
Aelmehr

!Pwgra m
lEes bi
Wkdehnlt

Ans d

Franz Schmidt, bimburg
CNsere C-Jraff ernst rasse J¥r . 9

Q
9

29[286 bringt als

Weihnachts-Geschenke
sein

m

in empfehlende Erinnorungr.

Oüsfä ßÄkSKMi 9.

Ges
o
o

Reparaturen
worden fnp ^rhalb

knms/er Frist
ansgefuhrt.

m

oder einfaches Fräultiir
Köche nab H .-,u»arbeik cr^
fahren, für ruhigen btssere«
Haushalt p-x 1. 1. » 1. gef»*L
Zweitmadchen und

l vorhsuden. Angenehme und gui
s bezahlte Stclltrnz . Btfte
i tzaurlung und Berpstegunz
; gcflchert. n#
l Sügebole mit Zenzmsal''
! schriftkn, Bild und «egstt
1 der Familtense ' hiltrilffr sn
j Freu Fabrikbesitzer Sob *“]*
; Heintgi -s , Andernacha. Rtz

tzsndlunz tt.M.

Wofeibaas
( mit Lager- Raum ö^ £r
; P 'atz dafür zu kauM

B e >
1Eiierten

he Not
Choren

au
""e Nr.; !
Wchen
°eiii!chx ^

jWnis *
Nung ■
^Selvoo
^ Seil

l Joiii'oc io
’liolgo

I übt

? >'■■■; :
M eor
pt ?en

SS ' ltlc;;
Wiese r>

S ii

m  rt,

gesucht. i -&
Ausführl . Angebote

a. d. Expdt.

—
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